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(Kurztitel: BladeFactory) 

Projektbeschreibung 

Das Projekt „BladeFactory“ beschäftigt sich im 

Allgemeinen mit der Parallelisierung von Pro-

zessen, der Industrialisierung der Fertigung so-

wie intelligenten Regelungsstrategien bei der 

Herstellung von Rotorblättern für Windener-

gieanlagen. Ziele sind die Reduzierung der 

Produktionszeit und damit einhergehender 

Kosten sowie die Steigerung der Qualität. 

Im Rahmen des Vorgängerprojektes „Blade-

Maker“ wurde am BIK ein Handhabungseffek-

tor zur automatischen Ablage von trockenen 

technischen Textilien für ein 40-Meter langes 

Referenzrotorblatt entwickelt. Der Effektor ist 

in der Lage vorkonfektionierte Textilien auf ei-

nem Wickelspeicher zu speichern und diese 

durch spezielle Drapiermodule mit integrierter 

Greiftechnologie in ein mehrfach gekrümmtes 

Formwerkzeug kontinuierlich abzulegen und 

zu drapieren. Dabei wird der Effektor an ein 

Roboter-Portalsystem angeschlossen. 

Zielstellungen des BIK im Projekt „BladeFac-

tory“ sind die Steigerung der Prozesssicherheit 

durch Optimierungen des Ablageprozesses so-

wie die Erhöhung der Flexibilität des Effektors. 

Für einen vollautomatisierten Prozess werden 

die bisher entwickelten und erprobten Prozess-

schritte detailliert betrachtet, um beispiels-

weise durch eine Neukombination 

der jeweiligen Konzepte weitere 

Einsparpotentiale im Bereich der 

Fertigungszeiten und -kosten zu 

identifizieren.  

Außerdem werden Konzepte zur 

automatischen Konfiguration des 

Effektors entwickelt. Dies kann bei 

komplexen Formwerkzeuggeome-

trien, für die bestimmte Greif- und 

Drapiermodule eingesetzt werden 

müssen, zu erheblichen Vorteilen 

führen. Der Effektor soll sich 

aufgrund der Formwerkzeuggeometrie selbst 

konfigurieren, in dem er z.B. eine 

Drapiereinheit sowie das benötigte Material 

aufnimmt. 

Ein weiteres Ziel ist die Anpassung der einge-

setzten technischen Textilien für einen konti-

nuierlichen automatisierten Handhabungspro-

zess. Der Einsatz von unterschiedlichen Glas-

fasergelegen wird für die Ablage und Drapie-

rung in komplexen Geometrien, wie beispiels-

weise dem Flatback-Bereich, untersucht. 
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